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An den Landrat des Kreises 
Recklinghausen
-Herrn Bodo Klimpel-

Kurt-Schumacher-Allee 1
45657 Recklinghausen

Recklinghausen, den 21.8.2026

Anfrage: 

Aktuelle Berichterstattung zum mengenmäßigen Grundwasserzustand

Sehr geehrter Herr Landrat Bodo Klimpel,

angesichts der Trockenheit in den letzten Wochen und der damit verbundenen 
Wasserknappheit in vielen Teilen Deutschlands bitten wir um die Beantwortung der 
nachstehenden Anfrage auf der nächsten Sitzung des Ausschusses für Landwirtschaft, 
Bauen und Mobilität am 9.9.2026 und auf der Sitzung des Ausschusses für Klima, 
Nachhaltigkeit und Umwelt am 11.9.2026.

1.) Wie hat sich der Zustand der Grundwasserkörper in den letzten zehn Jahren 
verändert? Wo genau sind Veränderungen feststellbar und wie sehen sie aus?

2.) Wie hat sich die Menge der erlaubten Grundwasserentnahme in den letzten zehn 
Jahren entwickelt und wie die Grundwasserneubildungsrate? 

3.) Welches sind die zehn größten landwirtschaftlichen bzw. nicht 
landwirtschaftlichen Betriebe, die eine Genehmigung der Kreisverwaltung zur 
Entnahme von Grundwasser und Wasser aus Oberflächengewässern im Kreis 
Recklinghausen erhalten haben? 

4.) Gab es in diesem Zusammenhang in den letzten zehn Jahren Anträge zur 
Erhöhung der Entnahme? Falls ja, bei welchen Unternehmen und in welcher 
Größenordnung? 
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5.) Wie und in welchen Intervallen erfolgt eine Überprüfung des Kreises, dass die 
genehmigte Entnahme von den Unternehmen eingehalten wird? 

6.) Wie schätzt die Kreisverwaltung die bisher erteilten Genehmigungen zur 
Entnahme von Grundwasser und Wasser aus Oberflächengewässern vor dem 
Hintergrund des Klimawandels ein? Ist geplant, das Genehmigungsverfahren 
zukünftig stärker zu reglementieren?

7.) Welche Vorschläge hat die Kreisverwaltung, den Wasserverbrauch von Industrie, 
Landwirtschaft und Privathaushalten zu reduzieren? Welche Maßnahmen kann 
die Kreisverwaltung ergreifen, um dies zu fördern?

Mit freundlichen Grüßen

Rolf Kohn 

Fraktionsvorsitzender


